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28 Leben mit Herzfehler

Auch nach der erfolgreichen Behandlung 
eines angeborenen Herzfehlers kommt es 
zu Folge- und Restzuständen. Eine eng-
maschige Betreuung durch speziell 
geschulte Ärzte ist für die ehemaligen 
 Patienten deshalb besonders wichtig.

6 Heilpraktikerwesen beleuchtet

Viele Mediziner sehen in Heilpraktikern 
eine Gefahr für die Allgemeinheit.  Einige 
Ärzte und Juristen haben ihre  Kritik an  
dem Berufsstand im „Münsteraner 
 Memorandum“ zu Papier gebracht.
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52 Für Pädiater und Dermatologen

Das Netzwerk für interdisziplinäre pädiatri-
sche Dermatologie (NipD e. V.) lädt jedes 
Jahr im Herbst zu einem Symposium nach 
Heidelberg ein. Auch dieses Mal wurden 
zahlreiche interessante Fälle besprochen.

38 Nutzen von Probiotika & Co

Pro-, Prä und Synbiotika werden zahlreiche 
Wirkungen nachgesagt. Was wirklich 
evidenzbasierte Einsatzfelder sind, lesen 
Sie ab Seite 38.
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